
Alter: ab 8 Jahren Dauer: ca. 20 min Material: Smartphone oder Tablet-PC oder Digitalka-
mera, Bildbearbeitungs-App.Gruppierung: 3 – 4 Personen in einer Gruppe

Bildungskompetenzen: Wahrnehmung, Zusammenar-
beit, Umgang mit Digitalfotografie, Kreativität

Spielform: Medienspiel

Spielgelegenheit: Gruppenstunde, Ganztag, Projekttag, 
Ausflug

Vorbereitung: –

Alter: ab 8 Jahren Dauer: ca. 30 min Material: Smartphone oder Tablet-PC oder Digitalka-
mera, Bildbearbeitungs-App.Gruppierung: 3 – 4 Personen in einer Gruppe

Bildungskompetenzen: Kreativität, Wahrnehmung, 
Zusammenarbeit, Umgang mit Digitalfotografie

Spielform: Medienspiel

Spielgelegenheit: Gruppenstunde, Ganztag, Projekttag Vorbereitung: Viele Fotos zur Verfügung haben. Der 
Umgang mit der Bildbearbeitungs-App sollte bekannt 
sein.

Alter: ab 8 Jahren Dauer: ca. 20 min Material: Smartphone oder Tablet-PC oder Computer, 
InternetzugangGruppierung: Kleingruppen

Bildungskompetenzen: Wahrnehmung, Umgang mit 
Mobilgeräten oder Computer, Musikverständnis 

Spielform: Medienspiel

Spielgelegenheit: Gruppenstunde, Ganztag, Musikun-
terricht

Vorbereitung: –

Alter: ab 10 Jahren Dauer: mind. 2 Std., besser 
1 Tag

Material: Smartphone oder Tablet-PC oder Digitalka-
mera, Bildbearbeitungs-App.

Gruppierung: 4 Kleingruppen mit je 3 – 5 Personen

Bildungskompetenzen: Wahrnehmung, Zusammenar-
beit, Umgang mit Digitalfotografie, Kreativität, Stadtteil 
kennenlernen

Spielform: Medienspiel

Spielgelegenheit: Gruppenstunde, Ganztag, Projekttag, 
Sportunterricht

Vorbereitung: –

Kurzbeschreibung
Jede Kleingruppe stellt fotografisch ein originelles Grup-
pen-Selbstportrait her.

Ablauf
Die Aufgabe lautet: Macht von eurer Gruppe mit der 
Smartphone- oder Tabletkamera ein Selbstportrait („Sel-
fie“), das folgende Bedingungen erfüllt:
1. Alle Gesichter sollten sichtbar sein.
2. Einigt euch auf ein Thema, z. B. Aliens, Horror, Freund-

schaft, übermüdet, Siegertypen, ... Aber: Jede Person 
sollte eine besondere, nicht alltägliche Mimik dazu bei-
tragen.

3. Kopfbedeckungen und besonderes Schminken u. Ä. 
sind erlaubt. Es sollte auch bedacht werden, was im 
Hintergrund zu sehen ist bzw. an welchem Ort das Sel-
fie aufgenommen wird.

Macht dann noch ein „normales“ Foto von euch.
Einigt euch auf ein oder zwei Effektfilter aus einem Bild-
bearbeitungsprogramm, mit dem ihr das Selfie noch ver-
ändern könnt.
Von den anderen Gruppen kann man das Thema raten 
lassen. 
Zum Schluss kann ein Fotobuch oder ein Webalbum oder 
eine Pdf-Datei mit allen Gruppenselfies und dazu „norma-
len“ Portraits zusammengestellt werden.

Ulrich Baer

Kurzbeschreibung
Jede Kleingruppe erstellt aus zwei Einzelfotos eine interes-
sante „Doppelbelichtung“ als Illustration.

Ablauf
Übereinandergelegte Fotos können auf unterschiedliche 
Weise mit elektronischer Bildbearbeitung zusammenge-
mixt werden. Dadurch entstehen merkwürdige, unwirk-
liche Kombinationen von Bildmotiven, die zum Erzählen 
von Geschichten, Schreiben von Gedichten oder einfach 
nur zum fantasievollen Betrachten anregen. Sie eignen sich 
auch für die Gestaltung ästhetisch interessanter Grußkar-
ten und Geschenke oder sogar zur Illustration von Bilder- 

und Kinderbüchern.
Was dazu gebraucht wird: Eine Vielzahl interessanter 
Bilddateien; ein Bildbearbeitungsprogramm, das die so-
genannte Ebenen- oder Layer-Bearbeitung ermöglicht; ein 
Desktop-, Laptop- oder Tablet-PC. 
Als einfachste Variante empfehle ich als kostenlose App 
für das iPad „PixlrExpress“ (auch als Online-Version in 
einem beliebigen Internetbrowser nutzbar). Hat man ein 
Bild in das Programm geladen, wird die Funktion „Add 
image“ aufgerufen. Das importierte Foto kann in Position 
und Größe und vor allem in seiner Transparenz verändert 
werden. 

Ulrich Baer

Kurzbeschreibung
Jede Kleingruppe speichert Musikclips und lässt sie von der 
Gesamtgruppe erraten.

Ablauf
Nachdem von jeder Kleingruppe zwei bis drei Musikvideo-
clips heruntergeladen worden sind, werden sie auf eine 
bestimmte Art und Weise für alle abgespielt und sollen 
erraten werden.
Zwei Ratespielideen für Musikclips:
1. Auf dem Smartphone oder Tablet-PC 30 Sekunden ei-

nes Musikvideos stumm abspielen.
2. Das Musikvideo 30 Sekunden lang mit einem Player 

wiedergeben, der Videos mit halber oder doppelter Ge-
schwindigkeit abspielen kann. Dabei das Bild natürlich 
nicht zeigen. Bei den meisten Musikstücken ist das Ra-
ten bei doppelter Geschwindigkeit etwas einfacher als 
bei halber Geschwindigkeit. Für iOS-Geräte empfehle 
ich die OPlayer-App.

Ulrich Baer

Kurzbeschreibung
In einem Stadtspiel wird eine Foto-Reportage über gelieb-
te und ungeliebte Orte erstellt.

Ablauf
Nachdem die Kinder die exakte Mitte ihres Stadtteils mit 
einer Recherche im Stadtplanungsamt, auf dem Stadt-
plan oder in einer Karten-App festgestellt haben, wird das 
Stadtviertel in vier Sektoren aufgeteilt. Jede Kleingruppe 
wählt einen Sektor und sucht Stellen, Einrichtungen und 
Grundstücke in ihrem gewählten Sektor auf, die sie mögen 
oder die für Kinder ihrer Altersgruppe nützlich sind, und 
Stellen, die für Kinder gefährlich oder „blöd“ sind. Diese 
Stellen werden fotografiert – und wenn alle wieder zurück 

sind, werden zwei Ausstellungstafeln gestaltet, eine mit 
der Überschrift „Tolle Orte“ und die andere mit dem Titel 
„Blöde Orte“. Unter den Fotos werden Begründungen für 
die Wertung geschrieben. 
Varianten: Ein Kinderstadtplan mit den Fotos und Begrün-
dungen wird mit einem Grafikprogramm als Multimedia-
CD oder als Smartphone kompatible pdf-Datei erstellt. 
Diese komplexe Variante eignet sich für eine Projektwoche 
oder eine mehrwöchige Ganztags-AG. 
Anmerkungen: Kinder entdecken dabei auch informelle 
Lernmöglichkeiten, nehmen ihren Stadtteil viel bewusster 
wahr.

Ulrich Baer, nach einem Projekt von 
Thomas Dau-Eckert, Flensburg
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Jede Kleingruppe stellt fotografisch ein originelles Grup-

Die Aufgabe lautet: Macht von eurer Gruppe mit der 
Smartphone- oder Tabletkamera ein Selbstportrait („Sel-
fie“), das folgende Bedingungen erfüllt:

lle Gesichter sollten sichtbar sein.
. Aliens, Horror, Freund-

schaft, übermüdet, Siegertypen, ... Aber: Jede Person 
sollte eine besondere, nicht alltägliche Mimik dazu bei-

3. Kopfbedeckungen und besonderes Schminken u.Ä. 
sind erlaubt. Es sollte auch bedacht werden, was im 
Hintergrund zu sehen ist bzw. an welchem Ort das Sel-
fie aufgenommen wird.

Macht dann noch ein „normales“ Foto von euch.
Einigt euch auf ein oder zwei Effektfilter aus einem Bild-
bearbeitungsprogramm, mit dem ihr das Selfie noch ver-
ändern könnt.
Von den anderen Gruppen kann man das Thema raten 
lassen. 
Zum Schluss kann ein Fotobuch oder ein Webalbum oder 
eine Pdf-Datei mit allen Gruppenselfies und dazu „norma-
len“ Portraits zusammengestellt werden.

Ulrich Baer

Kurzbeschreibung
Jede Kleingruppe speichert Musikclips und lässt sie von der 
Gesamtgruppe erraten.

Ablauf
Nachdem von jeder Kleingruppe zwei bis drei Musikvideo-
clips heruntergeladen worden sind, werden sie auf eine 
bestimmte Art und Weise für alle abgespielt und sollen 
erraten werden.
Zwei Ratespielideen für Musikclips:
1. Auf dem Smartphone oder Tablet-PC 30 Sekunden ei-

nes Musikvideos stumm abspielen.
2. Das Musikvideo 30 Sekunden lang mit einem Player 

wiedergeben, der Videos mit halber oder doppelter Ge-
schwindigkeit abspielen kann. Dabei das Bild natürlich 
nicht zeigen. Bei den meisten Musikstücken ist das Ra-
ten bei doppelter Geschwindigkeit etwas einfacher als 
bei halber Geschwindigkeit. Für iOS-Geräte empfehle 
ich die OPlayer-App.

Ulrich BaerAlter: ab 10 Jahren Dauer: ca. 45 min Material:  Smartphone oder Tablet-PC, Quizerstellungs-
App, InternetzugangGruppierung: 3 – 4 Personen in einer Gruppe

Bildungskompetenzen: Kreativität, Zusammenarbeit, 
Umgang mit Digitalfotografie, Internetrecherche, 
Wissen erweitern

Spielform: Medienspiel

Spielgelegenheit: Gruppenstunde, Ganztag, Projekttag Vorbereitung: Entsprechende Quiz-App herunterladen

Alter: ab 8 Jahren Dauer: ca. 60–120 min Material: Smartphone oder Tablet-PC oder Digitalka-
mera, Bucherstellungs- oder Tagebuch-App., ggf. Text 
einer Geschichte

Gruppierung: 3 – 4 Personen in einer Gruppe

Bildungskompetenzen: Kreativität, Wahrnehmung, 
Zusammenarbeit, Umgang mit Digitalfotografie

Spielform: Medienspiel

Spielgelegenheit: Gruppenstunde, Ganztag, Projekttag, 
Ausflug, Gruppenreise

Vorbereitung: –

Alter: ab 8 Jahren Dauer: ca. 15 min Material: Smartphone oder Tablet-PC, App, ggf. Buch

Gruppierung: einzeln

Bildungschancen: Kreativität, Umgang mit Mobilgerä-
ten, Erzähl- und Schreibfähigkeiten

Spielform: Gestaltungs- und Erzählspiel

Spielgelegenheit: Gruppenstunde, Ganztag, Projekttag, 
Deutsch- und Fremdsprachenunterricht

Vorbereitung: ggf. vorgeschlagene Bücher besorgen

Kurzbeschreibung
Ein eigenes Quizspiel auf einem Mobilgerät erstellen und 
es anderen zum Raten mailen.

Ablauf
Zu einem vorgegebenen Wissensgebiet soll jede Klein-
gruppe ein Quizspiel mit der App „Cram“, „Quiz Studio“ 
oder „Tiny Quiz Maker“ erstellen. 
Dazu werden in der Gruppe passende Fragen überlegt und 
zu jeder Frage vier Auswahlantworten auf die Editorsei-
te der App geschrieben. Die richtige Antwort muss dann 

markiert werden, damit die App beim Spielen die Eingabe 
der Ratenden als richtig oder falsch bewerten kann.
Das Ausdenken der falschen Antworten macht sehr viel 
Spaß, vor allem beim Erfinden witziger Antworten, die 
von den Ratenden vielleicht doch für möglich gehalten 
werden. Jedes (evtl. auch für jüngere Kinder) erstellte Quiz 
kann sofort auf dem Mobilgerät ausprobiert und ggf. kor-
rigiert werden.
Derartige Quizspiele lassen sich auch in ebooks einbauen. 
Zum Erstellen solcher ebooks auf einem Mac-Computer 
wird die kostenlose Software „ibook author“ benötigt.

Kurzbeschreibung
Mit einer Autoren-App ein tönendes Bilderbuch für Kin-
der erstellen oder mit Kindern zusammen ein tönendes 
Tagebuch schreiben

Ablauf
Ein tönendes Bilderbuch für Kinder erstellen oder mit Kin-
dern zusammen ein tönendes Tagebuch zusammenstel-
len  –   das geht mit einigen einfachen Apps auf dem iPad, 
z. B. mit dem „StoryCreatorPro“ oder mit dem „Creative 
Book Builder“. Für junge Kinder ist besonders der „Little 
Story Maker“ empfehlenswert. Hier können Fotos, Texte 

und Audio-Dateien zu einem Multimediabuch zusammen-
gestellt werden. 

Vorformatierte Tagebuch-Seiten stellt u. a. die App „Pho-
tobook+“ zur Verfügung. Alle Apps lassen sich leicht 
handhaben und kosten so wenig, dass Sie heruntergela-
den und ausführlich erprobt werden können. Von einigen 
Apps werden kostenlose Ausprobierversionen angeboten, 
mit denen allerdings nur eine begrenzte Zahl von Seiten 
erstellt werden können.

Ulrich Baer

Kurzbeschreibung
Für das Schreiben eines Tagebuchs oder das Erfinden von 
Geschichten Anregungen von einer App oder aus Büchern 
nutzen.

Ablauf
Englischsprachige Schreibanregungen durch eine iPad-
App: „Roller Journal“. Für jeden Tag stellt einem diese 
App eine interessante Frage, z. B. „What do you wish you 
had the time to explore?“ oder „What was the biggest 
decision of your day?“. Man kann viele weitere Fragensets 

hinzukaufen, aber auch eigene in eigener Sprache einge-
ben, die einem dann mit einer Zufallsauswahl gestellt wer-
den. Die Antworten lassen sich speichern und exportieren.

Varianten
Das Buch „642 Things to write about“ aus dem Chronic-
lebooks-Verlag, San Francisco, führt für fast zwei Jahre 
tägliche Schreibanregungen auf. 
Die Alternative: 1000 Quick Writing Ideas, von Stevan 
Krajnjan. Eine für Käufer des Buchs kostenlos herunter-
ladbare Datei mit allen 1.000 Anregungen zum Schreiben, 

Kreativ mit Handy … • Quizspiel für Smartphone selber machen  gruppe & spiel 3/14

Kreativ mit Handy … • Tönendes Bilderbuch mit App erstellen gruppe & spiel 3/14

Kreativ mit Handy … • Schreib- und Erzählanregungen im Smartphone gruppe & spiel 3/14

Alter: ab 8 Jahren Dauer: mind. 1 Std., 
besser ein halber Tag

Material: Smartphone oder Tablet-PC oder Digitalka-
mera, evtl. Bildbearbeitungs-App.

Gruppierung: mehrere Kleingruppen mit je 3 Kindern

Bildungskompetenzen: Wahrnehmung, Zusammenar-
beit, Umgang mit Digitalfotografie, Kreativität, Stadtteil 
kennenlernen

Spielform: Medienspiel

Spielgelegenheit: Gruppenstunden, Ganztag, Projekt-
tag, Ausflug

Vorbereitung: –

Kurzbeschreibung
Bei einem Stadtrundgang werden Ziffern und Buchstaben 
als Fotomotive gesucht und fotografiert. 

Ablauf
Ein tolles Wahrnehmungsspiel für die Entdeckung und 
Wiedererkennung neuer Einzelheiten im Stadtteil: Es wer-
den Gruppen mit je drei Kindern gebildet. Jede Gruppe 
sollte eine Digitalkamera oder ein Smartphone zur Ver-
fügung haben. Alle Teams können zur gleichen Zeit zu 
einer kleinen Fotosafari im Stadtteil (oder im Ort der Klas-
senfahrt) aufbrechen, sollten aber möglichst verschiedene 
Richtungen einschlagen. 
Die Aufgabe: Fotografiert Motive, in denen Zahlen von 

1 bis 10 (oder 100 bis 120; oder Buchstaben von A bis 
Z  –  einschl. X und Y!) enthalten sind. Nicht zugelassen sind 
fortlaufende Aufnahmen wie z. B. die Hausnummern in ein 
und derselben Straße. Von jeder Zahl soll eine Nahaufnah-
me und dann ein Bild von der ganzen Szenerie, in der die 
Zahl enthalten ist, gemacht werden.
Sind alle Teams nach einer vorgegebenen Zeit zurück, 
können die Aufnahmen ggf. bearbeitet werden. Danach 
werden sie in Form einer kleinen Diaschau gezeigt, wobei 
die Zahlenbilder aufsteigend vorgeführt werden und nach 
jedem Zahlenbild wird das Bild von der Szenerie gezeigt, 
wo die Zahl fotografiert wurde. Bevor die Szenerie gezeigt 
wird, können evtl. alle anderen Teams raten, wo dieses 
Zahlenbild aufgenommen wurde.    Ulrich Baer
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  SCHWERPUNKT 

 4  FAQs
  Fragen und Antworten 
  zu mobilen Kreativprojekten

ULRICH BAER
Für welche Kreativprojekte sind Mobilgeräte sinnvoll? 
Was muss man bei der Durchführung von Projekten mit 
Mobilgeräten wissen und woher bekomme ich meine In-
formationen? Diese und mehr Fragen beantwortet unser 
Beitrag ab S. 4. 

 

 7 Von der Geisterjagd 
  bis zum eigenen Königreich  
  Neue Spielkonzepte für mobile Endgeräte

  HORST POHLMANN
Immer neue Spiele mit neuen Konzepten drängen auf 
den Markt. Was ist gerade angesagt und was gibt es zu 
beachten beim Spiel mit den virtuellen Welten?

12  Tablets kreativ eingesetzt
  Kleine Projekte für einen schnellen Einstieg
  ULRICH BAER

Wer Tablets in der Jugendarbeit kreativ einsetzen möch-
te, bekommt hier ein paar Tipps für kleine Projekte, die 
als Einstieg gut geeignet sind.

14  Richtig kreativ!
  Projekte für den Multimedia-Wettbewerb  
  KIRSTEN MASCHER/HANNES GÜNTHEROTH

Wenn Kinder und Jugendliche Projektideen zum Thema 
Multimedia entwickeln, bietet der Deutsche Multimedia-
preis seit 25 Jahren ihnen die Möglichkeit, sie dort zu prä-
sentieren.

16  Placity App – 
  Stadtrallyes selbst kreieren
  Beim Spielen die Stadt und ihre Plätze entdecken 
  NIELS MÜNZENBERGER/KIRSTEN MASCHER/

  HANNES GÜNTHEROTH
Wer schon mal eine Rallye entwickelt hat, weiß: Das 
ist arbeitsintensiv! Mit der App „Placity“ kann man 
Unterstützung erhalten und seine Rallye spannend und 
abwechslungsreich gestalten.

21  Spielkarteikarten I
  

25  Das Spiel zum Sofortspielen
Fotomalerei
Was gefällt dir – was gefällt mir?

ULRICH BAER

33  Spielkarteikarten II

37  Flexibel oder einfach?
  Touren und Outdoor Adventures 

  für Smartphones erstellen
  HOLGER MÜGGE
  Mit dem Autorensystem „GeoQuest“ lassen sich Touren  
  und Outdoor Adventures mit dem Tablet erstellen, ohne  
  dass man besondere Vorkenntnisse benötigt.
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40 StopMotion: Das Daumenkino ist wieder da
  Stopptrickfilme fürs iPad
  CHRISTINE BUDSCHAT

StopMotion-Filme basieren auf der Idee des Daumenkinos. Mit 
einem speziellen Programm lassen sich nach und nach Bilder über-
einanderlegen, so dass am Ende bewegte Bilder entstehen.

42  Spannung garantiert
  Mister X als App
  CHRISTINE BUDSCHAT

Nach dem Brettspiel und dem Livespiel mit Handy und SMS gibt es 
nun die App zu Mister X.

43  Fotos, Fotos, Fotos
  Meine Empfehlungen für Apps zur Fotografie
  ULRICH BAER

Der digitalen Bildbearbeitung sind inzwischen kaum noch Grenzen 
gesetzt. Trotzdem muss man wissen, was man wofür einsetzt. Ein 
Überblick mit Empfehlungen.

46  Gelungen präsentieren
  Bilder interaktiv ausstellen
  ULRICH BAER
  Ungeordnete, zusammenhanglose Bilder wirken schnell beliebig  
  und uninteressant. Gibt man ihnen einen Rahmen oder überlegt  
  sich eine spezielle Anordung, können sie zeigen, was in ihnen  
  steckt.
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